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Was ist BIM?

Building Information Modeling

(Gebäudedatenmodellierung)

 Building Information Modeling (BIM) ist ein intelligenter, auf einem
 3D-Modell basierender Prozess, der Architekten, Ingenieuren und 
 Bauunternehmern Informationen und Werkzeuge für effiziente Planung, 

Entwurf, Konstruktion und Verwaltung von Gebäuden und Infrastruktur 
bereitstellt.

 Building Information Modeling bezeichnet eine kooperative 
Arbeitsmethodik, mit der auf der Grundlage digitaler Modelle

 eines Bauwerks die für seinen Lebenszyklus relevanten Informationen
 und Daten konsistent erfasst, verwaltet und in einer transparenten
 Kommunikation zwischen den Beteiligten ausgetauscht oder für
 die weitere Bearbeitung übergeben werden.
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Bauprojekte des Bundes

HochbauInfrastruktur

2. Stufe ab 2017
3. Stufe ab 2020

ab sofort für 
Hochbauprojekte ≥ 5 Mio €
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Akteure in Deutschland

Ziele | Auswirkungen | Beispiel Kanalsanierung | Beispiel Kanalbau | BIM im Ingenieurbüro



BIM in der Wasserwirtschaft – Welche Vorteile bringt uns das?

Praxis-Seminar Building Information Modeling (BIM) Dipl.-Ing. Michael Hippe

Folie 5

Ziele

Ziele | Auswirkungen | Beispiel Kanalsanierung | Beispiel Kanalbau | BIM im Ingenieurbüro



BIM in der Wasserwirtschaft – Welche Vorteile bringt uns das?

Praxis-Seminar Building Information Modeling (BIM) Dipl.-Ing. Michael Hippe

Folie 6

Das 5D-Modell 4. Dimension: Zeit
• Betriebsphasen
• Bauphasen
• Planungsphasen

BIM in der Kanalsanierung

1.-3. Dimension: Objekte
•Geometrie
•Materialien

5. Dimension: Kosten
• Bauteilbezogene Kosten
•Übergreifende Kosten
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• frühzeitige Integration der 
Datenübergaben in den Projektablauf

• genaue Definition von Schnittstellen
• Definition des Informationsgehalts der 

Fachmodelle
• Auftraggeberinformationsanforderungen 

(AIA)
• BIM-Ablaufplan (BAP)
• erhöhter Arbeitsaufwand in frühen Phasen
• Eingriff in die Arbeitsabläufe der 

Fachplaner
• komplexe zeitliche Abhängigkeiten

Aspekte für Prozesse

Betrieb

Bau

Planung
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• Umstellung auf 3D-Planung
• datenbankbasierte Bearbeitung
• Verschiebung der Tätigkeitsbereiche
• neue Rollen und Berufsbilder
• integrale Arbeitsweise
• Integration und Kooperation
• neue Fehlerkultur

Aspekte für Menschen
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• Datenaustausch
(IFC, Isybau)

• Informations-
strukturen
(property sets, 
OKAWAWI)

• Software
(Modellierung, 
Verzahnung)

• Hardware
(Rechenleistung, 
Breitband)

• Cybersicherheit
(Cloud, KRITIS) 

Aspekte für Technologien

Quelle: BFA Spezialtiefbau: BIM im Spezialtiefbau
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Richtlinien
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VDI 2552: Building Information Modeling (BIM)

• Blatt 1: BIM – Grundlagen

• Blatt 2: BIM – Begriffe (Entwurf)

• Blatt 3: BIM – Modellbasierte Mengenermittlung zur Kostenplanung, 

Terminplanung, Vergabe und Abrechnung

• Blatt 4: BIM – Anforderungen an den Datenaustausch (Entwurf)

• Blatt 5: BIM – Datenmanagement

• Blatt 7: BIM – Prozesse (Entwurf)

• Blatt 8.1: BIM – Qualifikationen - Basiskenntnisse

DIN EN ISO 16793: Industry Foundation Classes (IFC) für den Datenaustausch in der 

Bauindustrie und im Anlagenmanagement

DIN EN ISO 19650: Organisation von Daten zu Bauwerken – 

 Informationsmanagement mit BIM

 Teil 1: Begriffe und Grundsätze

 Teil 2: Planungs-, Bau- und Inbetriebnahmephase

 Teil 5: Spezifikation für Sicherheitsbelange von BIM, 

  der digitalisierten Bauwerke und des smarten 

  Assetmanagements (Entwurf)

DIN SPEC 91350: Verlinkter BIM-Datenaustausch von Bauwerksinformationsmodellen 

 und Leistungsverzeichnissen

DIN SPEC 91391: Gemeinsame Datenumgebungen (CDE) für BIM-Projekte – 

 Funktionen und offener Datenaustausch zwischen Plattformen 

unterschiedlicher Hersteller

 Teil 1: Module und Funktionen einer gemeinsamen 

  Datenumgebung

 Teil 2: Offener Datenaustausch mit gemeinsamen 

  Datenumgebungen

DIN SPEC 91400: Building Information Modeling (BIM) – Klassifikation nach STLB-Bau
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Ausgangssituation

Voraussetzungen

• 3D-Modell

• 2D-Pläne aus dem Modell

• Sachdateneinbindung

• auch Zeit- und Kostendaten

• Objektbezug

• haltungs- und schachtbezogen

potentieller Nutzen

• Facility Management

• Reinigung, Inspektion, Sanierung

• Auswertungen

• regelmäßig, z. B. Selbstüberwachung

Netzbetreiber: X-Stadt Berichtsjahr (BJ): 2015

Angaben zu den Berichtspflichten: vorhanden

Anweisung für die Selbstüberwachung

Überwachungsbericht

Betriebsanweisung

Betriebsbericht

Angaben zum Gesamtnetz:

Spülplan vorhanden

erstmalige Erfassung des Zustandes einschl. klassifizierter Zustandsbewertung 

vorgenommen

wenn ja, wann abgeschlossen Jahr

Zustandsbewertung erfolgte nach: ATV/DWA schlechteste Bewertung = 0

                                                 ISYBAU schlechteste Bewertung = 5

untersuchte Kanallänge im 

Untersuchungszyklus 

(Zweit- oder Drittbefahrung)

(gesamt)

untersuchte 

Kanallänge im 

Berichtsjahr

sanierte 

Kanallänge im 

Berichtsjahr

0 1 2 3 4 5

km               km km km km

RW

SW

MW

*) schlechteste Zustandsbewertung

Entwässerungs-

system 

Anzahl der 

Schächte 

untersuchte Schächte im 

Untersuchungszyklus 

(Zweit- oder Drittbefahrung)

(gesamt)

untersuchte 

Schächte im 

Berichtsjahr

sanierte 

Schächte im 

Berichtsjahr

0 1 2 3 4 5

Anzahl km Anzahl AnzahlAnzahl

Netzlänge Entwässerungs-

system 

aktuelle Zustandsbewertung aller Kanäle   *)                                

(Stand 31.12. des BJ)  

Anzahl der aktuell schadhaften Schächte  *)                

(Stand 31.12. des BJ)    
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Was fehlt?

• Bestand

• Objekt- und Schadenszuordnung der tatsächlichen Ausführung
einschließlich aller Unterlagen

• Dokumentation der durchgeführten Sanierungen in KIS

D
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• Ausführung

• Weiterführung des Planungsmodells einschließlich Abgleich

• Objektzuordnung aller Daten und Unterlagen

• Planung

• Durchgängiges Planungs- und Kostenmodell

• Objektzuordnung der LV-Positionen
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Datenmodell Zeit
• Bestand
• Ausführungsstand
• Planungsstand

Inspektionsberichte

Bestandsdaten

Fotos / Videos

Vermerke

Aufmaße

Rechnungsstellung

BIM in der Kanalsanierung

Objekte
• Haltungen
• Schächte
• Leitungen

Arbeiten
• LV-Positionen
• Kosten
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Datenmodell

Kanalinformationssystem Sanierungsprogramm

AVA-ProgrammDokumentenmanagementsystem
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Datenmodell
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Datenverwaltung Realisierungsphase LOD Datenverwaltung

Bereich Gruppe Feld Datentyp E 100 200 300.1 300.2 400 500 Kurzbeschreibung

Auftrag Generell Bezeichnung Text P P P P P P Bezeichnung des Auftrags

Auftrag Generell Nummer Text O O O O O O Zusätzliches Ordnungskriterium

Auftrag Generell Realisierungsphase Text P P P P P P Phase der Projektrealisierung

Auftrag Generell Zweck Text O O O O O O Wahl aus der Liste

Auftrag Vertrag Auftragserteilung Datum P P P P P P => Historie

Auftrag Vertrag Auftragserfüllung bis Datum P P P P P P => Historie

Auftrag Vertrag Auftragsart Text P P P P P P Wahl aus der Liste

Auftrag Vertrag Regelwerk Referenz P P P P P P Möglichst aktuelle ISYBAU-Version

Auftrag Vertrag Kodiersystem Referenz P P P P P P Möglichst aktuelle ISYBAU-Version

Auftrag EDV Softwaresystem Text O O O O O O Beschreibung des genutzten Softwaresystems

Auftrag EDV Softwareversion Text O O O O O O Verwendete Version des Softwaresystems

Auftrag Ausführung Ort Referenz P P P P P P Zuordnung eines verwalteten Ortes

Auftrag Ausführung Datum Datum P P P P P P => Historie

Auftrag Ausführung Uhrzeit Zeit P P P P P P => Historie

Kanalobjekt Generell Bezeichnung Text P P P P P P Bezeichnung des Kanalobjekts

Kanalobjekt Generell Kanalart technisch Text P P P P P P Durchflussverhalten wie Druck oder Freigefälle offen/geschlossen

Kanalobjekt Generell Kanalart Nutzung Text P P P P P P
Eigenschaften des transportierten Mediums wie Mischwasser oder 
Fließgewässer

Kanalobjekt Ortsteil Bezeichnung Referenz O O O O O O Bezug zum Ortsteil

Kanalobjekt Ortsteil Schlüssel Referenz O O O O O O Bezug zum Ortsteil

Kanalobjekt Straße Bezeichnung Referenz O O O O O O Bezug zur Straße

Kanalobjekt Straße Schlüssel Referenz O O O O O O Bezug zur Straße
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Detaillierungsgrad

Ziele | Auswirkungen | Beispiel Kanalsanierung | Beispiel Kanalbau | BIM im Ingenieurbüro

Anwendung Leistungen Kosten Termine

LOD 100: 

Konzeptplanung

Sanierungsart (Reparatur, Renovierung, 

Erneuerung) je Objekt (Schacht, Haltung, 

Leitung)

geschätzte Kosten 

objektbezogen

Zeitfenster (z. B. Jahre) in 

Abhängigkeit von Budget 

und Priorität

LOD 200: 

Entwurfsplanung

(ggf. Zusammenfassung 

mit LOD 100 oder LOD 

300)

Hauptleistungen objektweise, Zuordnung 

der  übergeordneten Arbeiten durch 

Indizierung

objektbezogene 

Kostenberechnung 

entsprechend der 

Leistungszuordnung

Festlegung von 

Sanierungszeitraum und -

dauer

LOD 300: 

Ausführungsplanung und 

Leistungsverzeichnis

objektbezogene Zuordnung aller 

Leistungspositionen – entweder vollständig 

(z. B. Robotereinsatz) oder indiziert (z. B. 

Verkehrsführung)

Pläne, Sanierungslisten und LV als „Sichten“ 

auf diese Modell

verpreistes LV - 

objektbezogen 

entsprechend der 

Leistungszuordnung

Terminplan mit 

Objektzuordnung
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Bestandsdaten
Zustandsdaten

Bestandsdaten
Zustandsdaten

Bausoll

Bestandskorrekturen
Zustandskorrekturen

Ausführungsnachweise
Abrechnungsdaten

Bau-Ist

Bestandskorrekturen
Zustandskorrekturen

Bau-Ist

PlanungsbüroPlanungsbüro

Auftraggeber

Sanierungsfirma

Schnittstelle
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Schnittstelle

ISYBAU

Industrial-BIM
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Ablauf

Datenfluss

Verantwortlichkeit

Datensicherheit

Autorisierung

Nachweismöglichkeit

Zeitmanagement

Unterschriftsregelungen

Vorgaben/Vorschläge
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Projektorganigramm
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BIM-
Koordinator

Auftrag-
geber

Bauüber-
wacher

Inspektions-
firmen

Sanierungs-
firmen

Fach-
gutachter

Vermesser

Objekt-
planer
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Ausgangssituation

Datengrundlage Verfügbarkeit Bemerkung

Kanalbestand 3D-Grunddaten vorhanden Aktualität, Genauigkeit, Umsetzung

Bauwerksbestand Abmessungen ggf. bekannt I.d.R. analoge Datengrundlage

Versorgungleitungen Ungefähre Lage bekannt I.d.R. analoge Datengrundlage, keine Info 
über Tiefe

Bestandsvermessung Projektbezogen

Baugrund Projektbezogen I.d.R. nur analoge Datengrundlage, keine 
digitalen räumlichen Daten 

Straßeneinbauten 
(Beleuchtung, Schieber, 
LSA, …)

Lage ggf. durch Vermessung 
bekannt

I.d.R. keine bauwerksspezifischen 
Angaben

Praxis-Seminar Building Information Modeling (BIM) Dipl.-Ing. Michael Hippe
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Dreidimensionale Planung
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2D-Darstellung von Konfliktpunkten
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Übernahme Planungsmodell in Ausschreibungsprozess
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Ausschreibungsprozess - Massenmodell
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Ausschreibungsprozess – Zuweisung der Leistungspositionen
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Ausschreibungsprozess – Berücksichtigung kreuzende Leitungen
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Ausschreibungsprozess – Berücksichtigung Anschlussleitungen
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Ausschreibungsprozess – Zuweisung der Leistungspositionen
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MDG 500 Dokumentation US-LOD 500

MDG 010 Grundlagenermittlung

MDG 100 Vorplanung US-LOD 100

MDG 200 Entwurfsplanung US-LOD 200

MDG 210 Genehmigungsplanung 

MDG 300 Ausführungsplanung US-LOD 300

MDG 310 Vorbereitung der Vergabe 

MDG 320 Mitwirkung bei der Vergabe 

MDG 400 Objektüberwachung US-LOD 400

MDG 510 Objektbetreuung

MDG 600 Betrieb (FM)

Praxis-Seminar Building Information Modeling (BIM) Dipl.-Ing. Michael Hippe
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Modelldetaillierungsgrad
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Durchgängige Positionen

California

ArcGIS Pisa

TPSanierung Basys

Strakat

Mutter-LV
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Durchgängige Kosten

Praxis-Seminar Building Information Modeling (BIM) Dipl.-Ing. Michael Hippe

Folie 33

Kostenermittlung

Aufschlag

Positionen

PositionenAufschlag

Positionen

Das 3-Stufen-Prinzip

Schätzung
(Konzept)

Berechnung
(Entwurf)

verpreistes 
LV
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Durchgängige Abrechnung

Mail Clodeck

1

47

94

3

1

0,5

3

1

3

1

Reinigung vor Sanierung 

& vor TV-Abnahme
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Durchgängige Planung
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Bauwerksmodell

=

Tragwerksmodell
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3-Stufen-Plan

➢ Bauwerke:
Ausbau und 
Einsatz Revit

➢ Straßenbau: Bearbeitung mind. 
2 Projekte in 3D in 2019

➢ Kanal: 3D-Bearbeitung 
(Civil 3D oder Basys)➢ Gewässer: 

überwiegende 
Bearbeitung in Civil 3D

Stufe 1:

durchgehende  

3D-Planung

Stufe 2:

Pilotprojekte mit 

BIM (Teilbereiche)

Stufe 3:

Bearbeitung mit 

BIM als Standard
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Cloud-Lösungen
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www.thinkproject.com/de/loesungen www.autodesk.com/bim-360

www.graphisoft.com/bimcloud/overview www.bimcollab.com/de/default

Kritische Infrastrukturen

www.kritis.bund.de/SubSites/Kritis/DE
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